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Weißrussland in dieser Woche

Am Dienstag wurde in Minsk und Brüssel ein Dokument vorgestellt, in dem 
die Europäische Union von Weißrussland einen demokratischen Umbruch 
fordert. Im Gegenzug soll das Land von zahlreichen europäischen 
Programmen profitieren. 

„Mit dieser Politik sind wir nicht einverstanden. Weißrussland wird auf 
diese Forderungen nicht eingehen“ so Vadzim Papo  Vorsitzender desŭ  
weißrussischen Parlaments. Anderer Meinung war dagegen Alaksandar 
Milinkievič. Er sah in dem europäischen Vorschlag eine Chance für eine 
effektive Zusammenarbeit mit der EU.  

Zur gleichen Zeit im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit der weißrussischen 
Regierung - der Preis des russischen Gases für 2007. Das russische 
Erdgasförderungsunternehmen Gasprom erwartet eine Bewertung des 
weißrussichen Unternehmens Beltransgas. Ob der Wert des weißrussischen 
Konzerns bis zum 1. Januar eingeschätzt wird, ist noch unklar. Gasprom 
wolle jedoch noch in diesem Jahr ein Kompromis finden, so Siergiej 
Kuprijanov ein Vertreter des russischen Gaskonzerns. Wieviel Geld wird 
Weißrussland im kommenden Jahr für das russische Erdgas zahlen, bleibt 
weiterhin ungeklärt. 

In Weißrussland nähern sich die Kommunalwahlen. Oppositionelle 
Aktivisten machten Aufmerksam auf Verletzungen der Wahlordnung durch 
die Regierung. Von den Wahllisten verschwinden die Namen von Wähler, die 
gewöhnlich nicht an Wahlen teilnehmen. 

Repressionen gegen weißrussische Oppositionisten und Freidenker dauern 
an. Dies wird von einer Resolution der UN bestätigt. 

Schon über einen Monat dauert der Hungerstreik von Aleksandar Kazulin, 
dem ehemaligen weißrussischen Präsidentschaftskandidaten und 
politischen Häftling. Sein Gesundheitszustand hat sich im Gefängnis 
drastisch verschlechtert; seit Anfang des Streiks verlor er 30 Kilo. 
Oppositionspolitiker haben einen Staffelhungerstreik aus Solidarität mit 
Kazulin angetreten. 

In dieser Woche wurde in Minsk ein Übereinkommen zur Gründung eines 
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Linksbündnisses unterschrieben. Das Dokument wurde von den 
Spitzenpolitikern der weißrussischen Frauenpartei „Nadzieja“ („Hoffnung“), 
der weißrussischen sozial-demokratischen Partei „Hramada“ und der 
kommunistischen Partei Weißrusslands unterzeichnet. 

Am Donnerstag feierte „Naša Niva“, die älteste weißrussische Zeitung ihr 
100-jähriges Jubiläum. „Naša Niva“, wie jede oppositionelle Zeitschrift, darf 
in Kiosks und Pressestellen nicht verkauft werden. Zu lesen ist sie unter 
anderem im Internet.

Andrej Dy ko, der Chefredakteur des Titels hat dieses Jahr den Preisń  
„Redefreiheit“ erhalten. 

Aleksander Milinkievič 
irrtümlich Verhaftet

Aleksander Milinkievič wurde am 
Donnerstag von der 
Verkehrspolizei in Witebsk 
festgenommen.

Die Beamten verwechselten 
Milinkievič mit einem Fahrer, der 
nach einem Verkehrsunfall mit 
Todesopfern Fahrerflucht begann. Die 
Beamten entschuldigten sich im 
Nachhinein bei Milinkievič. 

Überreichung des Ordens der 
Ehrenlegion an Kazimierz 

wi tekŚ ą
Am Abend des 23. November ging 
es in der Residenz des 
französischen Botschafters in 
Minsk feierlich zu. Anlass war die 
Auszeichnung seiner Eminenz des 
Kardinals Kazimierz wi tek mitŚ ą  
dem Orden der Ehrenlegion. 
Kazimierz wi tek ist der ersteŚ ą  
Bürger Weißrusslands, der diese 
Auszeichnung erhält.

Der französische Präsident Jacques 

Chirac übergab dem Kardinal den 
Orden als „einem Menschen, der, aus 
französischer Sicht, mit seiner Person 
die Geschichte der weißrussischen 
Nation der letzten 70 Jahre 
widerspiegelt“.

In seiner Rede sagte wi tek, dass erŚ ą  
die Auszeichnung „als Zeugnis von 
Respekt und von Anerkennung dem 
weißrussischen Volk gegenüber“ 
entgegennimmt. 

Die holländische Bank ABN 
AMRO soll Anfang Dezember 
das Unternehmen 
„Beltransgas“ bewerten

Anfang Dezember soll die 
holländische Bank den 
weißrussischen Erdgaskonzern 
„Beltransgas“ bewerten. Das 
russische 
Erdgasförderungsunternehmen 
verlangt den Verkauf von 
Beltransgas-Anteilen.

Dafür würde Weißrussland im 
kommenden Jahr niedrigere 
Gaskosten bezahlen. Anfangs wurde 
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der weißrussische Konzern mit rund 5 
Milliarden USD bewertet. Alaksander 
Lukaschenko meint aber der Wert 
betrüge 17 Milliarden USD. Die 
russische Seite meint jedoch, dieser 
Preis sei überhöht. Aus diesem Grund 
wurde eine unparteiische Firma zur 
Bewertung des Konzerns Beltransgas 
ausgesucht.

Hungerstreik aus Solidarität 
mit A. Kazuliny

Weitere weißrussische Politiker 
werden sich dem 
Staffelhungerstreik aus 
Solidarität mit dem ehemaligen 
weißrussischen 
Präsidentschaftskandidaten 
Alaksandar Kazulin anschließen. 
Seine Teilnahme hat Anatol 
Labied ka, Spitzenpolitiker derź  
Vereinigten Bürgerpartei, und 
Anatol Laukowitsch, der 
stellvertretende Vorsitzende der 
sozial-demokratischen Partei 
„Hramada” angekündigt.

Bis jetzt haben am Hungerstreik, in 
dessen Rahmen die Teilnehmer über 
2-3 Tage hinweg keine Nahrung zu 
sich nehmen, ca. 50 Personen 
teilgenommen.

Alaksandar Kazulin wurde wegen 
„Hooliganismus und Teilnahme an 
nicht genehmigten Aktionen, sowie 
deren Organisation” zu 5,5 Jahren 
Strafkolonie verurteilt. Der ehemalige 
Präsidentschaftskandidat trat am 20. 
Oktober dieses Jahres einen 
Hungerstreik an.

Die Resolution der UN über 
Weißrussland

Die UN hat eine Resolution über 
Menschenrechte in Weißrussland 
verabschiedet. Für die 
Verabschiedung des Dokuments 
haben 70 Staaten gestimmt, 31, 
darunter Russland und China, 
waren dagegen und 67 haben sich 
der Stimme enthalten.

Die Resolution besagt, dass in 
Weißrussland eine Verschärfung der 
Repressionen gegen Oppositionisten, 
politische Häftlinge, Journalisten, 
sowie  Mitglieder von 
Nichtregierungsorganisationen 
beobachtet wurde. Außerdem klagt 
die UN Weißrussland an, die 
internationalen Normen freier und 
gerechter Wahlen nicht einzuhalten 
und ruft die Regierung dazu auf, den 
Wahlprozess diesen Normen 
anzupassen. 

Weißrussisches Linksbündnis
In Minsk wurde ein 
Übereinkommen zur Gründung 
eines Linksbündnisses 
unterschrieben. Das Dokument 
wurde von den Spitzenpolitikern 
der weißrussischen Frauenpartei 
„Nadzieja“ („Hoffnung“), der 
weißrussischen sozial-
demokratischen Partei „Hramada“ 
und der kommunistischen Partei 
Weißrusslands unterzeichnet.

Dies sei die erste Etappe der 
Vereinigung aller linksorientierten 
Parteien in Weißrussland, sagte der 
Spitzenpolitiker Siarhiej Kalakin.
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„Naša Niva“ feiert Jubiläum
Die älteste weißrussische Zeitung 
feiert ihr 100-jähriges Jubiläum. 
Einen Tag vor dem Jubiläum 
bekam die oppositionelle Zeitung 
vom weißrussischen Ministerium 
für Information und 
Kommunikation eine offizielle 
Verwarnung.

Bei zwei Verwarnungen im Jahr kann 
die Zeitung geschlossen werden. Die 
Verwarnung bekam „Naša Niva“ 
wegen fehlender Anschrift im 
Impressum. „Naša Niva“, wie jede 
oppositionelle Zeitschrift, darf in 
Kiosks und Pressestellen nicht 
verkauft werden. Zu lesen ist sie 
unter anderem im Internet.

Choreographiefestival in 
Brest
Vom 22. bis 26. November findet 
in Brest das XIX internationale 
Festival zeitgenössischer 
Choreographie statt.

Während der diesjährigen 
Veranstaltung werden 20 Truppen 
aus verschiedenen Ländern auftreten. 
Die Teilnehmer kommen unter 
anderem aus Weißrussland, Russland, 
aus Moldawien, Kasachstan, Estland, 
Polen, Deutschland, China, aus der 
Schweiz und der Ukraine.

Militärische Zusammenarbeit 
zwischen Weißrussland und 
Russland
Die militärische Zusammenarbeit 
zwischen Weißrussland und 
Russland hängt von dem Ergebnis 
der Verhandlungen über den Preis 
von russischem Gas ab.

Die Russen sind beunruhigt darüber, 
dass die von Polen erworbenen F-16 
Flugzeuge auch Bodenziele angreifen 
können. Im Gegenzug zu diesem 
Einkauf ist Russland, in 
Zusammenarbeit mit den Weißrussen 
dabei, ein regionales 
Luftabwehrsystem fertig zu stellen. 
Das Abkommen ist seit 1999 fertig 
und sollte eigentlich morgen in Brest 
unterschrieben werden. Ein 
Hindernis bei der Unterschreibung 
können aber die Verhandlungen über 
die Preise von russischen 
Energierohstoffen werden.

UN-Experten für 
Verschwundene in 
Weißrussland

 UN-Beauftragte werden 600 
Klagen bezüglich verschwundener 
Menschen aus 20 Ländern prüfen.

In den Jahren 1999-2000 
verschwanden in Weißrussland drei 
Oppositionspolitiker (Jury 
Zacharanka, Viktar Hančar, Anatol 
Kraso ski) und ein Journalist ( micierŭ Ź  
Zavadzki). Die Schuld an den 
Verschwindungen trägt die 
weißrussische Regierung, glauben die 
UN-Experten. 
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